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Celegraphiſche Nachrichten der BDamiger Zeitung. 

Madrid, 6. Juni. Der Senat hat die neue 
Verfaſſung und das Kriegsbudget berathen. 
Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo erklärte da⸗ 
bei, daß die Regierung bei der dermaligen Stellung 
der verſchiedenen politiſchen Parteien in Spanien 
der in der Verfaſſung vorgeſchehenen Beſtimmung 
über Suspendirung der verfaſſungsmäßigen Ga⸗ 
rantien nicht ben könne. Was das Kriegs⸗ 
budget anbelange, ſo hätten die Commiſſion und 
der Kriegsminiſter ſich über eine Herabminderung 
der urſprünglichen fur um 31 Millionen 
geeinigt, die beiderſeits für entſprechend erachtet 
worden ſei. Aus der Genehmigung dieſes 
kommens cl er eine Kabinetsfrage machen. — 
Die Verhandlungen zwiſchen der ſpaniſchen Regie— 
rung und der päpſtlichen Curie laſſen nach den aus 
Rom vorliegenden Nachrichten einen befriedigenden 
Abſchluß erwarten. 


Danzig, 7. Juni. 

Für die nächſten Wahlen iſt wohl mehr als 

je ein geſchloſſenes Zuſammengehen der 

iberalen Parteien geboten. Jett wird der 

„N.⸗L. C.“ dazu aus Leipzig eine ſeltſame Thatſache 

Die dortige deutſche Fortſchrittspartei 

h ihres Organes den 

Reichstagsabgeordneten Dr. gan! als Kandidaten 

ei der Mehrzahl der 

at dies Vorgehen großes Er⸗ 

ſtaunen Lee das ſich durch Folgendes 
erklärt: 
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7 Wer ss oe dere en Nee 
die Stadt urplötzlich mit einem „Extrablatt“ über⸗ 
ſchwemmen, in welchem ſie der ahnungsloſen Wähler⸗ 
IE ihren Candidaten vorſchreiben und von der 
nationalliberalen Partei „mit Sicherheit“ an⸗ 
nehmen, daß ſie, „um Stimmenzerſplitterung zu 
vermeiden und nicht einem a an 
zum Siege zu verhelfen, von Aufſtellung eines be- 
ſonderen Candidaten abſehen und ſo unſerer Stadt 
den altbewährten Ruf politiſcher Reife erhalten 
wird.“ Der Plan iſt alſo ofenbar geweſen, die 
Nationalliberalen zu überrumpeln, indem man ihnen 
durch Aufſtellung eines Candidaten zuvorkam und 
dann an ihre Reichstreue appellirte. 

Nun müßten die Leipziger National⸗Liberalen 
doch harmloſere Leute ſein, als ſie wirklich ſind, 
wenn ſie ſich durch den Handſtreich einer kleinen 
Minorität des Wahlkreiſes überrumpeln ließen. 
Wahrſcheinlich wird Stephani, deſſen Geſundheit 
fg wieder gefräftigt hat, wieder die Vertretung 
es Wahlkreiſes übernehmen; ſeine Wahl wird im 
425 ſeiner Zuſtimmung als geſichert betrachtet. 

chaden wird die Sache aber immer, indem das 
Verhältniß der beiden großen liberalen Fractionen 
dadurch getrübt wird. Der Ton zwiſchen den 
Organen der beiden großen liberalen Fractionen 
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iſt dadurch ſchon ein erregterer geworden. Die 
„Nat.⸗Lib. Corr.“ ſpgt aus Veranlaſſung dieſes 
Falles: „Die Sache kann nicht anders enden, als 
mit einer erheblichen Blamage der „Deutſchen 
Fortſchrittspartei in Leipzig.“ Aber ſie hat doch 
eine allgemeinere und ſehr ernſte Bedeutung, inſo— 
fern einer der Nene und hervorragendſten 
Führer der Fortſchrittspartei, Profeſſor Dr. Hänel, 
auf's engſte mit ihr verpflochten iſt. Wir wollen 
daraus nicht ſchließen, daß die Verſchwörung gegen 
das bisher bei den Leipziger Reichtagswahlen ob⸗ 
waltende Verhältniß von der Centralleitung der 
Bar ak aus angeſtiftet ſei, aber darüber 
eſchwerde erhoben werden, daß dieſelbe 
von dieſer Stelle aus 
wurde. In einem ſo uüunbeſtreitbar der 
national-liberalen Richtung angehörigen Wahl⸗ 
kreiſe einen fortſchrittlichen Candidaten aufſtellen 
und dann die feſte Erwartung ausſprechen, daß 
die nationalliberale Partei, um Stimmenzerſplitte⸗ 
rung zu vermeiden, denſelben wählen werde, heißt 
die . des Zuſammengehens der libe⸗ 
ralen Elemente gradezu verhöhnen. Wir können 
nicht annehmen, daß die Führer der Fortſchritts⸗ 
partei derartige Manöver gutzuheißen geneigt ſeien; 
in dem Seipgiger Falle ſcheint uns mehr eine 
Täuſchung über die wirklichen Verhältniſſe vorzu⸗ 
liegen. Aber wenn derartige Dinge ſchon am Be⸗ 
ginn der Wahlcampagne vorfallen, ſo iſt in der 
That nicht abzuſehen, wie ein vertrauensvolles 
Zuſammenwirken der beiden liberalen Parteien 
möglich ſein ſoll, wenn die Urheber ſolcher Friedens⸗ 
ſtörungen nicht energiſch desavouirt werden. Auch 
in der fortſchrittlichen ber finden ſich nur 
zu häufig Aeußerungen, welche ſich leſen, als 
wäre die Fortſchrittspartei in der Lage, den 
Nationalliberalen für die Wahlen gradezu 
Capitulationsbedingungen vorzuſchreiben. Man 
begreift nicht recht, welchen praktiſchen Nutzen dieſe 
Rodomontaden haben ſollen. Die Fortſchrittspartei 
ſelbſt kann kaum darüber im Zweifel ſein, daß eine 
Spaltung zwiſchen den beiden liberalen Parteien 
ür ihre eigene numeriſche Stärke von verhältniß⸗ 
mäßig weit empfindlicherem Nachtheil werden würde, 
als für diejenige der Nationalliberalen. Indeß, 
worauf es ankommt, iſt eben dieſes: eine Schwä⸗ 
chung der liberalen Partei im Ganzen zu ver⸗ 
er Wenn alle einſichtsvollen und einflußreichen 
itglieder der Fortſchrittspartei ihre Kraft daran 
ſetzen wollten, der Ueberzeugung von dieſer Noth⸗ 
wendigkeit bei ihren Geſinnungsgenoſſen Eingang 
zu verſchaffen, dann würden wir in Zukunft hof⸗ 
fentlich vor Intermezzos bewahrt bleiben, deren 
Urheber ſich als ernſte politiſche Männer vorzu⸗ 
tellen dem gewöhnlichen Verſtande einigermaßen 
er wird.“ 

Andererſeits ſchreibt ein bekannter hervorra⸗ 
gender Abgeordneter der Fortſchrittspartei (unſer 
+ Correſpondent) über die Stimmung in fort⸗ 
chrittlichen Abgeordnetenkreiſen: „Die bevor⸗ 
ſtehende e eh liberaler Vertrauens⸗ 
männer der Provinz Sachſen in Halle nöthigt au 
die Fortſchritts partei in Bezug auf Wahl⸗ 
bündniſſe mit anderen Parteien alsbald ſchlüſſtg 
zu werden. Nach vorläufigen Vorbeſprechungen, 
welche in Abgeordnetenkreiſen in Berlin ſtattge⸗ 
funden haben, vergegenwärtigt man ſich, daß ab: 
geſehen von den in Sachſen kaum in Betracht 
kommenden Clericalen die nächſten Parlamente 
wahrſcheinlich bei grundſätzlichen Fragen in zwei 
große Lager ſich ſpalten werden, in eine aus meh: 
reren Schattirungen beſtehende Leibfraction des 
er. Bismarck einerſeits und eine in die 

ppoſition, vielleicht ſelbſt in die Minderheit ge⸗ 
drängte, bei den liberalen Grundſätzen feſtſtehende 
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nicht verhindert 
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Seite, welche die Ana e und den Stamm 
der heutigen Nationalliberalen umfaſſen wird. Da⸗ 
von ausgehend wird die dich alen nichr bei den 
Wahlen dort wo ſie für ſich allein nicht Ausſicht 
hat, Candidaten durchzubringen, gern bereit ſein 
die Wahl Bene Nationalliberalen von 
bewährtem liberalen Charakter zu unterſtützen; ſie 
wird aber gleichmäßig Front machen gegen alle 
conſervativen Schattirungen emnſchließlich der den 
Mittelpunkt der neuen gouvernementalen Coalition 
bildenden Freiconſervativen (in Sachſen beiſpiels⸗ 
weiſe Lucius, Wintzingerode, Stengel). Die Fort⸗ 
ſchrittspartei wird ſich ebenſo fern halten von der 
Unterſtützung oder Wahl aller nur nominell noch 
den liberalen Parteien zuzuzählenden Abgeordneten. 
Als ſolche ſind in der Provinz Sachſen u. 
anzuſehen neben dem Adjutanten Friedenthals, 
Abg. Thiel, insbeſondere die Abgeordneten Gneiſt 
und v. Sybel, deren Liberalismus bei der Synodal⸗ 
ordnung und den aliens felöſ der Mie 
durchweg hinter dem Liberalismus ſelbſt der Miniſter 
zurückblieb.“ 

Da haben wir wieder die berühmte „Spren⸗ 
gung der nationalliberalen Kartei", welche 
von den guten Freunden dieſer Partei von rechts 
wie von links ſchon zu den verſchiedenſten Malen 
als unmittelbar bevorſtehend angekündigt worden 
iſt, bis jetzt aber immer vergebens. So lange ein 
o großer Theil der Fortſchrittspartei noch immer 
das Wohl der Fraction über das der gemeinſamen 
liberalen Sache ſtellt, wird das Zuſammenhalten 
der Nationalliberalen auch noch eine Nothwendigkeit 
ſein. Wenn es das Ziel wäre, die Liberalen in 
die Minderheit zu bringen, dies wäre durch das 
gegenſeitige Bemäkeln ſchon Ou erreichen. Auch wir 
würden es für die liberale Sache Ar mehr nütz⸗ 
lich als ſchädlich halten, wenn die Liberalen für ein 
Luſtrum durch das tiefe, erfriſchende Thal der Oppoſi⸗ 
tion wandeln müßten, wo die feindlicher Brüder bald 
durch gemeinſamen Widerſtand zuſammengeſchweißt 
werden würden; aber nur in dem Falle, daß wir, 
wie in England, eine geſchloſſene gemäßigte con⸗ 
ervative Partei hätten, ſo daß die Continuität der 
politiſchen und wirthſchaftlichen Geſetzgebung doch 
im Großen und Ganzen aufrecht erhalten würde. 
. fehlt uns aber, und eine die Majorität be⸗ 
herrſchende, aus allen heute unzufriedenen Elemen⸗ 


— 
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ten beſtehende „Leibfraction” würde wahrſcheinlich ſſche 


Lutheriſch⸗Orthodoxen un eren Freunden ſein, 
die ſelbſt nur durch Compromiſſe innerhalb dieſer 
Elemente zur Entſcheidung beſonders in wirthſchaft⸗ 
lichen Dingen gelangen könnten. Solche Compro⸗ 
miſſe würden wohl erzielt werden, ſie könnten uns 
aber doch theuer zu ſtehen kommen. 

Als ſicher wird in den fortſchriftlichen Berech⸗ 
nungen angenommen, daß das zorfplagen auf die 
Nationalliberalen alle entſchiedeneren Elemente in 
den offenen fortſchrittlichen Schoß treiben, die 
eigene Fraction erheblich vergrößern wird. Das 
iſt eine ſtarke Verkennung der heutigen Verhältniſſe 
im Lande. Die Fortſchrittspartei würde wahr⸗ 
ſcheinlich am meiſten geſchwächt herauskommen. 
Gegenſätze beſtehen freilich innerhalb der national⸗ 
liberalen Partei wie in jeder anderen, die meiſten 
Nationalliberalen der alten Provinzen legen das 
Hauptgewicht auf das Liberale, die aus den neuen 
auf das Nationale. Aber ähnliche Gegenſätze 
birgt die Fortſchrittspartei ebenfalls trotz der 
ſtrengeren Fractionsdisciplin. Der Verfaſſer obiger 
Auslaſſungen kündigt an, daß von ſeiner Partei 
ein Antrag auf Beſeitigung des Herrenhauſes 
im Abgeordnetenhauſe eingebracht oder doch 
in den Wahlruf aufgenommen werden wird. 
Seine Collegen und Parteigenoſſen in der Berliner 
CCC ͥã ³·w ͥ dc ET ET 
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kädchenſchulweſens. 
Vor-Verſammlung am 


92 vereinigte man id noch zu einem zwangloſen 


Frage zu gehen, wie die Schulen 
ume welches den Auf⸗ 


ammlung herzli illkommen. 
Bere U 7 Director Wulckow⸗ 


err⸗Ortelsburg die 
— — hatten, trat man in die Tagesord⸗ 
Jahres⸗ 


bericht über das Vereinsjahr 1875,76, abgeſtattet 
von dem Vorſitzenden und dem Kaſſirer. Dieſer 
Bericht zeigte ein erfreuliches Wachsthum des 
Vereins, der ee 154 Mitglieder in 17 
Städten der Provinz zählt. Ebenſo erfreulich iſt 
die rückhaltloſe Betheiligung der Privat- 
ſchulen und das immer reger werdende Inter- 
eſſe des Publikums, welches ſich auch bei die— 
fer ns durch zahlreiche werthe Gäſte be- 
thätigte. Der Bericht des Herrn Kaffrers wies 
einen Kaſſenbeſtand von circa 380 Mk. nach, aller⸗ 
dings noch ſehr beſcheiden, aber man beſchloß den— 
noch, wenn es möglich ſei, in dieſem Jahre zwei 
Preisaufgaben aus dem Gebiete des höheren Mäd⸗ 
chenſchulweſens auszuſchreiben. Die Neviforen, 
Herr Kafemann und Frl. Höpfner, beſtätigten die 
Richtigkeit der Kaſſenverwaltung, und die Verſamm⸗ 
lung ertheilte die Decharge. N 

Der zweite ee der Tagesordnung war 
von hochwichtigem Intereſſe: der Bericht über 
die Dresdener Verſammlung des Deut’ 
1 5 Hauptvereins, gehalten von Director 
Witt⸗Elbing, dem Delegirten des Vereins. In mei⸗ 
ſterhaften Zügen entrollte der Redner ein treues Bild 
von der reichen und vielſeitigen Thätigkeit dieſer 
Verſammlung, die ſich in würdiger Weiſe den 
vorigen anſchloß. Aus dieſer Thätigkeit iſt be⸗ 
ſonders die Berathung des Normal- Lehrplans der 
2 eren Mädchenſchule (Referent: Director Witt⸗ 
Elbing) und Entwurf einer Petition an das 
Miniſterium hervorzuheben, jetzt endlich der höheren 
Mädchenſchule ihr Recht widerfahren zu laſſen, ſie 
1 als höhere Schulen auch ſtaatlich an⸗ 
zuerkennen und dem Provinzial-Schul⸗Collegium 
unterzuordnen. Die Antwort des Herrn Miniſters 


eſſanten Vortrag, der namentlich auch die Arbeit 
der Zweigvereine und jeder einzelnen Schule als 
bedeutſam und wichtig für das Gedeihen des Ganzen 
hervorhob, ſchloß ſich eine ſehr eingehende Debatte 
über die Lehrerinnenbildungs = Frage, angeregt 
von Dir. Wulckow. Auf ſeinen Antrag beſchlaß 
die Verſammlung zwei Reſolutionen: 1) Es 
iſt nöthig, den Lehrerinnen Gelegenheit zu geben, 
nach fünf Jahren nach der eaten Prüfung ein 
zweites wiſſenſchaftliches Examen für einzelne 
Fächer abzulegen. 2) Zum Eintritt in das 
Seminar iſt das Abgangszeugniß einer vollſtän⸗ 
digen ſog. Mädchenſchule oder das Examen vor 
einer Commiſſion nöthig. Dieſer Beſchluß iſt 
gegen die ee Aufnahme in das Seminar 
Ber welche leider noch vielfach gebräuchlich iſt. 
er Herr Delegirte wird ihn im Hauptverein ver⸗ 
treten. Die weiteren Beſchlüſſe, die ſich an den 
weiten Gegenſtand der Tagesordnung anſchloſſen, 
ſind nur für die Mitglieder von Bedeutung, die 
einen genauen Bericht erhalten werden. Von 
großem Intereſſe waren noch die Mittheilungen 
des Directors Borrmann⸗Graudenz aus ſeiner 
mehr als dreißigjährigen Praxis, in welchem er 
die Erziehungsaufgabe der Schule in den Vorder⸗ 
grund ſtellte und die heutige Richtung und Sinnes⸗ 
art der weiblichen Jugend nicht immer als die der 
wahren 9 der Pr darſtellte. 
Nach der Pauſe wurde zuerſt Tilſit als 
Ort für die nächſte Verſammlung zu ze. 1877, 
ſodann der Vorſtand für das nächſte Vereinsjahr 
gewählt, und zwar zum Vorſitzenden: Director 
Willms⸗Tilſit, zu Mitgliedern: Dr. Baenitz⸗Königs⸗ 
berg, Director Witt⸗Elbing, Director Borrmann⸗ 
Graudenz und Fräulein S. Nagel⸗Danzig, welche 


lautete wohl zuſtimmend, wies aber auf den Erlaß die übrigen Geſchäfte des Vorſtandes unter ſich 


des Unterrichtsgeſetzes hin. An den höchſt inter: 


vertheilen. 


Stadtverordnetenverſammlung wenden ſich dagegen 
beſchwerdeführend an das Herrenhaus und klagen 
dieſem neuen Hort liberaler Prinzipien, daß das 
Abgeordnetenhaus angeblich das Budgetrecht der 
Stadtverordneten verkümmern wolle. In 2 
wichtigen wirthſchaftlichen Fragen ſind die oſt⸗ 
preußiſchen Mitglieder der Fortſchrittspartei mit 
dem Verfaſſer der verſchiedenſten Anſicht, und bei 
Gelegenheit der Differentialtarife trat eine 
ſortſchritkliche Stimme von dort in unſerem Blatte 
gerade den Anſchauungen deſſelben Verfaſſers mit 
der größten Lebhaftigkeit entgegen. 

Wie vorauszuſehen war, glaubt Niemand 
daran, daß Abdul Azis ſic fetbit das Leben ge⸗ 
nommen. Ebenſo glaubt Niemand Disraeli, 


A.] daß die Palaſtrevolution in den türkiſchen Köpfen 


ſelbſt ausgeheckt ſei. Man glaubt vielmehr, daß 
die ganze Bewegung nicht ohne Wiſſen und Willen 
Englands ſtattgefunden habe. Jedenfalls iſt 
England vom Grunde aus mißtrauiſch gegen Ru ß⸗ 
land, man glaubt in London zu wiſſen, daß ruſſi⸗ 
ſche Schiffe ſchon heute am Bosporus wären, wenn 
nicht England entſchieden entgegengetreten wäre. 
Ein charakteriſtiſcher Artikel der „Times“ über 
die Haltung Englands in der orientaliſchen Kuß 
250 hervor, daß der Entſchluß gefaßt ſei, Ruß⸗ 
and nicht ungeſtraft den Vertrag von 
1856 zerreißen zu laſſen. Indeſſen dürfte die⸗ 
ſer Entſchluß nicht dazu führen, die Prineipien der 
aste und Menſchlichkeit außer Augen zu 
laſſen; Rußland, als Vertheidiger der Christen in 
deren Beſtrebungen nach Freiheit und Civili⸗ 
ſation, werde ſtets ein furchtbarer Feind 
der dieſe unterdrückenden Macht ſein. ieſe 
Ideen müßten maßgebend ſein für die Herbei⸗ 
führung von raſchen und radicalen Reformen. — 
Die „Köln. Ztg.“ het eiu aus Berlin datirtes 
Telegramm, das aber jedenfalls nicht aus der 


ege finden 


würde. Die in das Mittelmeer abgeſandten engli⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ſind überzählig bemannt, um 
nöthigenfalls die vor Konſtautinopel liegende türfie 
anzerflotte feetüchtig machen zu können, und 


Sy nt für mögliche Falle ſind getroffen. 
a au 
land's neigen, welches die Türkei nicht blo 
Schein, wie Rußland, ſondern willig zu e 
wünſcht, ſo wird Ru 


andere Mächte zu der Auffaſſung Eng⸗ 


land hoffentlich von allen 
Plänen abſtehen, welche den Frieden der Welt be⸗ 
drohen könnten. Die öffentliche Stimmung in 


England, namentlich die der leitenden Kreiſe, ent⸗ 
ſpricht keineswegs der widerſpruchsvollen Haltun 


der „Times“. Man darf wohl bald einen Wechſe 
in der Haltung des Blattes erwarten.“ Der oben 
eitirte Artikel der „Times“ zeigt, daß dieſe 
Prophezeiung ſehr bald eingetroffen iſt, was 
auch den Urſprung des Telegrammes erläutert. 
England hat mit ſeiner 1 altung bis 
jetzt großen Erfolg. Das auf der Berliner Con⸗ 
ferenz genehmigte Gortſchakoffſche Memorandum 
wurde ſchnell von Frankreich und Italien 
acceptirt. Seit dem Bekanntwerden von Eng⸗ 
land's Haltung haben dieſe beiden Staaten ſtark 
nach England hin abgeſchwenkt. Aber ſelbſt 
O eſterreich hat auf einmal große Luſt, uß⸗ 
lands Pfade zu perlaſſen und eine ſelbſtſtändigere 
Stellung in der Orientpolitik zu gewinnen; man 
meint dort, Englands Stellung ſei nur „etwas 
myſteriös und in verdächtiges Dunkel gehüllt,“ 
ſonſt wäre man in Wien gar nicht ſo Pen 


Leider mußte die Verſammlung der vor⸗ 
geſchrittenen Zeit wegen auf zwei Vorträge über 
den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht und über 
die deutſche Penſionsanſtalt verzichten. Ueber letztere 
werden aber die Herren Willms, Witt, Wulckow 
und Heinrich in Tilſit, Elbing, Danzig und 
Königsberg beſondere Vorträge 17 — um dieſe 
ele Sache zu fördern. Alsdann hörte die 
Verſamm ung noch mit großer Thellnahme und 
1 ufmerkſamkeit den Vortrag von Fräul. 
Rhodin⸗Danzig über Heimathskunde an, einen 
Vortrag, der recht eigentlich aus langjähriger 
Praxis hervorgegangen war und dieſen wi htigen 
Zweig des Anſchauungs⸗Unterrichts nach allen 
Seiten hin lar und treffend beleuchtete. 

Nach faſt fünfſtündiger Arbeit wurde die Ver⸗ 
ſammlung mit dem vollen Danke für die Bemü⸗ 
hungen des Lokal⸗Comités, welches in der Aula 
eine wirklich großartige Ausſtellung von Lehr⸗ 
mitteln veranſtaltet hatte, und mit dem Dante für 
den Vorſitzenden geſchloſſen. Am Nachmittage ver⸗ 
einigte ſich die bei Weitem größte Zahl der 
Theilnehmer zu einem Ausfluge nach Oliva. Der 
Referent dieſes Berichtes gehört den auswärtigen 
Mitgliedern an und kann daher ſeine herzliche Be⸗ 
ſriedigung über vieſe köſtlichen Stunden ausſprechen. 
Der Mittwoch Vormittag iſt den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt gewidmet, Nachmittags gedenkt der Verein 
auf dem von Herrn bean Gibſone ſo über⸗ 
aus freundlich zur Verfügung geſtellten Dampfer na 
Zoppot und auf die Rhede hinauszufahren, Abends 
über Oliva und Jäſchkenthal heimzukehren. Reiche 
Eindrücke, vortreffliche Anregungen und ſchöne Er⸗ 
innerungen begleiten die auswärtigen Mitglieder 
in W Darum nochmals herzlichen Dank 
und fröhliches Wiederſehen in Tilſit! I W. 


ſich wieder mehr nach den Wegen Englands hin 
zu wenden. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Juni. Wenn gegenwärtig 
Saesh wird, daß der General⸗Poſtmeiſter Dr. 
an ſich nach England und Frankreich be⸗ 


kann, nachdem letztere es er haben, ſich noch 


i zu 
beſchäftigen, nachdem die Petitionscommiſſion 
früher ſchon einen ea Bericht erſtattet 
hat. Ob übrigens der in Rede ſtehende Geſetz⸗ 
entwurf Dr en nächſten Reichstag beſchäftigen 
wird, ſteht ſehr dahin, da er, ſelbſt wenn die Vor⸗ 
lage bis dahin fertig geſtellt worden, ſchwerlich 
noch Zeit dazu wird gewinnen können. Außer 
den Juſtizgeſetzen und dem n Gee able oi 


eingelöſter Poſtaufträge ergangen iſt. 
müſſen die von den beſtellenden Boten unerledigt 
zurückgebrachten Poſtaufträge, bevor ſie je na 
den Umſtänden weiter oder zurückgeſandt oder 
zum Proteſt gegeben werden, einer ſorg⸗ 
fältigen Prüfung in Bezug darauf unterworfen 
werden, ob die Leogun einer ordnungsmäßigen 
Vorzeigung nach den gegebenen Beſtimmungen er⸗ 
füllt ſind. Zu größerer Sicherſtellung iſt nunmehr 
beſtimmt worden, daß derartige Poſtaufträge vor 
der weiteren Behandlung jedesmal dem Vorſteher 
der Poſtanſtalt oder einem hierzu beſonders beauf⸗ 
tragten älteren Beamten zur Anſicht vorgelegt 
werden. — Die durch den e be⸗ 
willigten 10 neuen Richterſtellen an dem 
hieſigen Stadtgerichte ſind nunmehr, und zwar am 
vorigen Donnerſtag, den 1. Juni, von den dazu 
ernannten Richtern eingenommen worden. Dennoch 
glaubt man, daß dieſe Neubeſetzung dem vorhan⸗ 
denen Bedürfniſſe nicht genügen werde, zumal die 
Zahl der neuen Stellen noch hinter der zurückge⸗ 
blieben iſt, welche bereits im vorigen Sehr der 
Präſident des hieſigen Stadtgerichts als un edingt 
nothwendig beantragt hatte. Jetzt hat man ſich 
mit der Verkleinerung der Grundbuüchämter be- 
holfen, doch wird auch dieſes Mittel ein Palliativ⸗ 
Mittel bleiben. a 
— Der Kaiſer hat die Vorſchläge des Unter- 
en wegen 1 der lateiniſchen 
Sprache durch die deutſche bei den Promo⸗ 
tionen der juriſtiſchen 5 genehmigt. 

— Auf Befehl des Kaiſers hat geſtern, am 
zweiten Pfingſtfeiertage, die Feier des Stiftungs- 
feſtes des Lehr -In fanterie- Bataillons 
im Neuen Palais bei Potsdam ſtattgefunden. 

Der heutige „Reichsanz.“ bringt eine Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers, durch welche die 
fernere Verbreitung der in Philadelphia one 
den Zeitung „Nord-Amerifa, Wochenblatt des 
Philadelphia Volksblattes“ auf Grund des 8 14 
des Reichspreßgeſetzes auf die Dauer von zwei 
Jahren verboten wird. f . 

p Poſen, 5. Juni. Mit der jüngſt im hieſigen 
Bazar abgehaltenen großen Volksverſammlung 
aller Polen aus Weſtpreußen und dem Groß⸗ 
en, in der über das nun endgiltig be⸗ 
rathene Sprachengeſetz eine Petition an den Kaiſer 
beſchloſſen wurde, wird wohl eine der nutzloſeſten 
politiſchen Demonſtrationen vorüber ſein, die 
jemals erſonnen worden iſt. Im materiellen Inter⸗ 
eſſe der 3, daß dl. Bevölkerung liegt es nicht am 
wenigſten, daß dieſe ſich mit dem deutſchen Idiome 
vertraut macht, damit ſie nicht nur nicht im Handel 
und Wandel geſchädigt werde, ſondern auch aller 
der Vortheile, die je eher deſto beſſer ſich theilhaft 
machen können, welche die deutſche Cultur gemäß 
ihrer gewaltigen Ueberwucht naturgemäß nach 
Oſten treibt. In den Geſchäftsankündigungen, 
welche die Schilder der Verkaufslokale unſerer 
Straßen jedem offenen Auge darbieten, iſt der 
ſtrikteſte Beweis enthalten, daß die polnische Be⸗ 


ch eingefügten 


Der „Moniteur“ räth der Türkei dringend, auf 
die vagen Verſprechungen des jüngſten Kaiſerlichen 
Hatt beſtimmtere Reformen Pie zu laſſen, da es 
ſonſt nimmer gelingen werde, die Inſurgenten zu 
entwaffnen. yon Lemoinne warnt in den 
„Debats" aufs Neue vor unzeitigem Enthuaſias⸗ 
mus und will nicht an ernſtliche Reformen in der 
Türkei glauben, weil dieſe Reformen ſich nicht 
mit dem religiöſen Lebensprincip des e 
Reiches vertragen würden. Die Wirkung der 
Revolution, meint er, wird in der Türkei weniger 
bedeutend ſein, als in den wechſelſeitigen Bezie⸗ 
hungen der europäiſchen Mächte untereinander. 
Nebenbei bewundert übrigens auch John Lemoinne 
das energiſche Auftreten Englands und fügt mit 
einem Stoßſeufzer hinzu: „Wir bedauern, daß das 
jetzige Schickſal Frankreichs ihm nicht erlaubt, in 
demſelben Geiſt der Initiative zu handeln.“ — 
Aus Rom wird gemeldet, daß Victor Emanuel 
die Ernennung des Deputirten Corte zum italieni⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris unterzeichnet habe. 
Italien. ERST 
Rom, 1. Juni. Aus Venedig iſt im Va⸗ 
tican die Nachricht eingegangen, daß die Gemeinde— 
mitglieder der Pfarre von San Murano dafelbfi 
2 1 5 Lagunenſtadt von 0 fh 5 VII. 
ertheilten Privilegium gemäß ſich ihren Seelſorger Strecke Danzig⸗Zoppot. — Der dem Trunke ı 
€ 0 0 hre . 1 ohen 
in der Perſon eines Don Tommaſini ſelbſt ge: | Grade 5 Eigenthümer und Waurergeſle 
wählt, alſo von einem Rechte Gebrauch gemacht] B hat ſich geſtern Nachmittags in ſeiner Wohnung zu 
haben, das fie feit langer Zeit nicht ausgeübt Schellengefelde mit einem Piſtolenſchuß das Leben der 
Es fragt ſich nun, wird der unfehlbare Pius IX. nommen. — Die Leiche des am 3. d. M. in der a⸗ 
daune ertrunkenen Knaben T. iſt geſtern an der Mühle 
auf dem Heumarkte aufgefunden und den Eltern über⸗ 
liefert worden. 

Dirſchau, 7. Juni. 
Schiffbrücke über die Weich 
folge auf derſelben Stelle zu 
die ehemalige Schiffbrücke geſtanden bat. Das Material 
der Poutons wird aus Eiſen beſtehen. Auch für den 
Winterhafen der Pontons iſt der 8 Hafen in 
Ausſicht genommen. Die Koſten für die Durchlegung 
des Weges über den Außendeich bis zur Marienburger 
Chauſſee, die Fertigung der Brücke und Anlegung des 
Winterhafens ſind auf 50 000 Thlr. veranſchlagt. 

Marienwerder. auptmann v. d. Goltz 
von der 1. Gendarmerie⸗Brigade iſt auf ſeinen Antrag 
von Marienwerder nach Königsberg verſetzt worden; 
an ſeine Stelle tritt Prem.⸗Lieut. Sackersdorff. (Th. Z.) 
Culm, 6. Juni. In Ergänzung unſeres 
letzten Referates über die hundertjährige Jubelfeier der 
hieſigen Königlichen Cadettenanſtalt haben wir noch 
nachzutragen, daß der Kaiſer ſein Bildniß der Anſtalt 
zur Erinnerung an den Jubeltag ale hat. — Ge⸗ 
mäß 8 108 der Kreisordnung werden die Wahlen zur 
regelmäßigen Ergänzung des hieſigen Kreistages 
im Monat November d. J. ſtattfinden. Mit Bezug 
hierauf macht der Kreisausſchuß ſchon jetzt das 
zeichniß der ländlichen Wähler mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß Anträge auf Berichtigung dieſes Verzeich⸗ 
niſſes binnen einer Präcluſtvfriſt von 4 Wochen anzu⸗ 
bringen find. Die Zuſammenſetzung des Kreistages ift 
letzt und hier, wo die Stadt in ganz erheblicher Weiſe 
bei den Kreislaſten mitzucontribuiren hat, auch für un⸗ 
jere Stadt von ganz befonderer Bedentung und der 
Wunſch daher gerechtfertigt daß man ſich auch hierorts 
bei Zeiten über die zu wählenden Perſönlichkeiten zu 
verſtändigen ſuche, welche mit Entſchiedenheit und Sach⸗ 
kenntuiß die Intereſſen der Stadt auf dem Kreistage 
au vertreten wiſſen werden. — Nach der letzten von der 

öniglichen Regier zu Marienwerder aufgeſtellten 
kachw. g über Breije | 3mit — 


ch 
. 


zurückgekehrt, und über den Verbleib des Reſtes 
curſiren die „ Gerüchte. Mehrere 
Tauſend derſelben ſind, wie man glaubt, gefallen 
und die Uebrigen wahrſcheinlich außer Stande, 
wegen ihrer Wunden, nach Aegypten zurückzukehren. 
Allerlei Mittel werden angewendet, um zu verhin⸗ 
dern, daß die Wahrheit an den Tag komme. 
zurückkehrenden Soldaten werden bei ihrer Ankunft 


Pole 5. Wortſchatz mit 


- 


t bat, ohnung in 
der Zöpfergafie heimſich verlaſſen und dem Hauswirth 
r M. mehrere Gegenſtände entwendet. — Geſtern 
Nachmittags entftand im Hinterhauſe 2. Damm No. 12 
durch ſtarkes Feuern ein Schornſteinbrand, der von der 
Feuerwehr bald gelöſcht wurde. — Gefunden: ein 
chlüſſel am 5. d. in einem Eiſenbahnwagen auf der 


das von ſeinem fehlbaren eu ertheilte 
Privilegium reſpectiren oder für ungültig erklären? 
— Die Florentiner Jeſuiten und Jeſuiten⸗ 
freunde, die gleichzeitig auch 1 Rathgeber 
waren, haben den am Inſtitut der höheren Studien 
ſeit zehn Jahren angeſtellten Profeſſor der ver: 
leichenden Anatomie, Moritz Schiff, einem deut⸗ 
fen Freimaurer, das amtliche Wirken in Florenz 
jo ſauer gemacht, indem fie ihn ſogar mit Proceſſen 
verfolgten, daß er es vorgezogen hat, einem Rufe 
nach Genf zu folgen, umſomehr, als Peruzzi, der 
jener Richtung ebenfalls huldigt, obwohl er den 
Liberalen ſpielt, ihn gegen die werft jener Leute 
nicht ſchützte, weil er dieſe be e einden wollte 
Die Freimaurer aus dem Arnothale haben daher 
Veranlaſſung genommen, dem Profeſſor eine Glück— 
wunſchadreſſe zu überreichen, in welcher fie ihr Be- 
dauern ausdrücken, den verdienten Gelehrten aus 
gs Wirkungskreiſe ſcheiden zu ſehen. — Die 

breiſe des Königs, welcher der Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheit wegen dieſer Tage mehreren Minifter- 
berathungen präſidirte, wird erſt am 10 Juni 
erfolgen. 


Die hier zu errichtende 
el ſoll dem „D. A.“ zu⸗ 


enn nun 
ehen kommen, auf welcher 


9 
wöhnliche f e deen late genen 
ioms zu be⸗ 
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England, a 

London, 3. Juni. Der Strike der 
Kohlenarbeiter in Süd⸗Norkſhire und Nord— 
Derbyſhire dauert noch fort, wenn auch nicht mehr 
in ſeinem vollen Umfange. Es wurde neuerdings 
ein Verſuch gemacht, die noch feiernden Leute zur 
Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen. ie 
Grubenbeſitzer erklärten ſich nämlich bereit, von 
ihrer urſprünglichen Forderung, Herabſetzung der 
Löhne um 15 pCt., 2% pCt. abzulaſſen und ſich 
mit einer 12½ procentigen Lohnverringerung zu 
begnügen. In einigen Bezirken, wo ſchon große 
Noth herrſcht, wird der Vorschlag vorausſichtlich 
angenommen werden, anderswo erwartet ma un 
Fortdauer des Widerſtandes. Der Strike währt | ibe i 
nun ſchon ſieben Wochen und erftredte ſich an- 
fänglich auf nahezu 30000 Arbeiter; ſeitdem 
haben ſich ge viele gefügt, immerhin aber be- 
trägt die Ei — mehrere Hundert⸗ 


Bezug auf Getreide weſentlich billiger als 
Orte. Der Preis eines anderen jetzt ſehr weſentlichen 
Conſumartikels, des Bieres, ift hier aber a älliger 
Weile ungleich höher als irgend wo anders. ährend 
wir bei einzelnen Ausflügen nach der Provinz überall 
Gelegenheit hatten, das Seidel Bier von mindeſtens 
demſelben Umfange und derſelben Güte für 15 Reichs⸗ 
pfennige zu erhalten, müſſen hier dafür 20 Reichs⸗ 
pfennige, alſo über 30 ft. mehr fgezahlt werden, und dabei 
ſteigern ſich die Doffnungen au eine gute Ernte nach 
der in den letzten Tagen eingetretenen höchſt fruchtbaren 
Witterung immer günſtiger. 

Strasburg, 4. Juni. Einem Inſpector im hie⸗ 
ſigen Kreiſe wurden Kleidungsſtücke entwendet. » Ders 
ſelbe verfolgte den Dieb und entdeckte ihn in Pol e n. 
Der Beſtohlene nahm die Hilfe der ruſſiſchen a in 


alle anderen 


Der Deutſche Anwaltstag be— 
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem von der Reichs: 
Juſtizcommiſſion dem Gerichtsverfaſſungs⸗Entwurf 
it. IX a., welcher die Rechtsanwalt 
chaft betrifft. Es wurde beſchloſſen: „Der deutſche 
nwaltstag hält es für nothwendig, daß die An 
waltſchaft im deutſchen Reiche einheitlich und voll— 
ſtändig durch eine reichsgeſetzliche Anwaltſchafts⸗ 
ordnung geregelt werde, welche einen Theil der 
Juſtizorganiſation bildet.“ — „Einer Eidesleiſtung 
des Anwalts bedarf es nicht.“ — „Wer die Fähig- 
keit zum Richteramte in einem Bundesſtaat erlangt 
9 kann bei jedem Gerichte Ss 75 des deut⸗ 
chen Reichs als Rechtsanwalt zugelaſſen werden. 
Der Anwaltstag beantragt die egelung der Bor: 
bedingungen der Richterqualification durch ein 
Reichsgeſetz.“ — In der Frage der Localiſirung 


inbuße an Lö 
tauſend Pfund Sterling. — Der Neubau an der 
National Gallery, an dem vier Jahre lang 
mit einem Koſtenaufwand von 83 000 L. gearbei- 
tet wurde. iſt zur Vollendung gebracht und wird 
heute förmlich der Regierung übergeben. 
Rußland. 

Petersburg, 4. Juni. Eine höchſt bedeut⸗ 
ſame Wendung vollzieht ſich ge enwärtig in dem 
ag Leben der Juden im ſüdlichen Rußland. 
lus Kiew wird mitgetheilt: Zahlreiche jüdiſche 
Familien geben den Kleinhandel auf, der ſie bis 
jetzt nur kümmerlich ernährt hat, um ſich dem 
Ackerbau zu widmen, einer Beſchäftigung, der die 
Juden im Süden Rußlands, ungeachtet vieler 
Vergünſtigungen, die die Krone jüdischen Ader- 
bauern zu Theil werden läßt, nicht gern oblagen. 
Die gegenwärtige Bewegung in der jübi a 
Bevölkerung zu Gunſten der landwirthſchaftli hen 
Beſchäftigung findet in den adminiſtrativen Kreiſen 
lebhafte 8 — Die Odeſſaer Getreide⸗ 
händler haben zufolge der ungünſtigen Ernteaus⸗ 
ſichten in Europa ihre bedeutenden Getreidelager 
aufräumen können. Mehr als 1% Millionen 
Tſchetwert Getreide wurde bereits in dieſem Jahre, 
auptſächlich in den letzten zwei Monaten, aus 
Odeſſa exportirt, während das Geſammtquantum 
des im (ie el Jahre exportirten Getreides 


fe 


Anſpruch, dieſe verhaftete wohl den Dieb, mit demſelben 
aber zugleich auch den Beſtohlenen, weil ſich herausſtellte, 
daß derſelbe ein ruſſiſcher Untertban iſt und die ruſſi⸗ 
ſchen Gerichte noch Einiges mit ihm abzurechnen haben. 


eſ. 
* Der Graud. „Geſ.“ macht darauf aufmerkſam, 
daß der Aufruf nebſt Programm der Steuer- und 
Wirthſchaftsreformer dem Roſenberger Kreis⸗ 
blatte beigelegt worden iſt, was nur mit ewilligung 
des Landraths geſchehen kann. Auch anderwärts, 
namentlich in Schleſien, haben Landräthe die agrariſche 
Wahlbewegung unter ihre Fittige genommen. 
Rheden, 5. Juni. In dene evangel. 
Kirche ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall. 
Während des Gottes dienſtes fiel ein Fenſter nach der 
innern Seite der Kirche herein, wobei mehrere Perſonen 
ſehr erheblich verletzt wurden. 
Aus > r Wi a eh 
verfloſſenen Monat endete der Oberfeuerwerker 
5. Artillerie⸗Regiment fein Leben 1 ee 
wie man nicht anders annehmen 


(für dieſelbe Zeitdauer) nur % Million Tſchetwert 
betrug. — Aus Sſaratow geht die Meldung zu, 
daß auf den Wolgamärkten des Sſaratowſchen 
Gouvernements für die Navigation dieſes Jahres 
etwa 25 Millionen Pud Getreide zur Ausfuhr 
bereit liegen. (K. H. 3.) 


Serbien. 5 

— Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus 
Belgrad gemeldet wird, hat der dortige Erz⸗ 
biſchof und Metropolit, Michael, auf die Aufforde: | & 
rung des Gentralcomitss zur Unterſtützung Ver⸗ 
1 5 8 in . Hi ihm 75 
unterſtellte Geiſtlichkeit in einem Circularſchreiben ell! : Be 
a die Sele des Vereins 10 das ber Degler ker de- Jo tern dau te der Fag. 
Wee (W. Ty) ſbeſtzer Feldhabn auf Fürſtenfelde bei Elten. D 

Das Städtchen 


ſie jetzt in Frankfurt ſei,“ Verwahrung e 


die Behörden 
— 6. Juni. 


1. Mai. verkaufte denſelben, eine hochelegante, mit 4 Rap 


g pen 
beſpannte ib aus 


Aus Bolivien, 


ö Equipage, an einen der 
rankreich. Totora erlebte eine traurige Cataſtraphe, welche] Gumbinnen für 8400 Al, (K. H. 3. 
& Paris, 4. Juni. Im geſtrigen Minifter: Fluten des gleichnamigen Herr v. Farenheid wird ſeine Kunſt⸗ 
rath hat man, wie es heißt, einſtimmig beſchloſſen, 


durch die hochgeſchwollenen 
Flu tes herbeigeführt ward. In Folge der überaus 
reichen Regengüſſe trat der Totora weit über ſeine 
Ufer und zerſtörte die meiſten Häuſer in ſeinem 
Bereiche. Mehr als 40 Perſonen ſchauten von der 
teinernen Brücke aus jammernd dem Einſturz 
ihrer Wohnungen zu, als plötzlich auch die Brücke 
u wanken begann und, ehe ſich die Menge zer⸗ 
Ücıen konnte, zuſammenbrach; 28 Perſonen, 
meiſt Frauen, fanden ihren Tod in den Wogen. 


Aegypten. x 
— Den, Daily News“ gehen aus Alexandrien 
ſehr ungünſtige Berichte über das Schickſal der 
1 ur egyptiſchen Armee in Abyſ inien zu. Von den 
Folge haben — dieſe günſtige Auffaſſung wird.] 30000 Mann, die an dem Kriege gegen die Abyſ⸗ 

i e getheilt.“ ſinier theilnahmen, find, wie es heißt, nur 15000 


ſammlungen in dem Schloſſe zu Beynuhnen auch 
in dieſem Sommer vom 30. Juni bis zum 1. September 
an jedem Nachmittag dem kunſtſinnigen Publikum 
geöffnet erhalten. 2 
„Dem Kreiswundarzt Dr. Gaulke in Juſterburg 
iſt der Titel Sanitäts⸗Rath verliehen worden. 

ilehne, 6° Juni. Der landwirthſchaftliche 
Verein von Filehne wird, der „Oſtd. Z.“ zufolge, am 
28. Anguft d. J. das 25 jährige Jubiläum feines 
Beſtehens feiern und hat deshalb beſchloſſen, mit der 
Kas dieſes Tages eine landwirthſchaftliche 
D nöfellung mu verbinden, der eine Prämitrung von 
Pferden und Rindvieh aus dem Prämifrungsfonds fol⸗ 
gen ſoll. Von Seiten des Minifters für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegeuheiten ift dem Verein zu den all⸗ 
gemeinen Koſten der Ausſtellung eine Beihilfe von 500 K 
bewilligt worden. 


2 zurückzuweiſen. Nach dieſem Amendement 
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ungariſche Schatzbonds 78. 6 


% 
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Unleibe de 1865 137%. ra Ar 0 1869 144. 


Vermiſchtes. 


Der Verein Berliner Kaufleute der Colonial⸗ 
waaren⸗Branche giebt ſeit dem 1. April cr. eine 
eigene Fachzeitung heraus, welche die Aufgabe hat, eine 
Verbindung 2 ſämmtlichen Kaufleuten dieſer 
Branche herzustellen. Nach Meldung der „Nat.⸗Ztg 

geht der Verein nun mit der Abſicht um, im Laufe 
dieſes Sommers einen Congreß ſämmtlicher felbft: 
ſtändiger Kaufleute der Colonialwaaren⸗Branche Deutſch⸗ 


lands nach Berlin zu berufen und ferner ein kauf⸗ 


männiſches Vereinshaus in Berlin zu erwerben, in 
— — eine zu gründende Vereinsbank, eine Handels⸗ 
ſchule und eine kaufmänniſche Fortbildungsſchule einge⸗ 
richtet werden foll. 8 j 8 ; 

Eiſenach, 6. Juni. Die ſtändige Deputation 
des deutſchen Juriſtentages hat geſtern beſchloſſen, den 
diesjährigen Juriſtentag in Salzburg vom 28. 
bis 30. Auguſt abzuhalten. . a 

Dresden, 4. Juni. Geſtern iſt in dem öſtlich 
vom böhmiſchen Bahnhofe gelegenen, mit ſächſiſchen, 
deutſchen und Flaggen anderer Staaten decorirten Aus⸗ 
ſtellungsgebäude die internationale Hunde⸗A us 
ſtellung eröffnet worden. Ungefähr 500 Hunde ſind 
zur Schau geſtellt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


N 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


rankfurt, a. M., 6. Juni. 
Grebitachen 112%, Franzoſen 216%, Lombarden 63 , 


Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 97%. 
Sehr feſt. 2 
Hamburg, 6. Juni. I[Productenmarkt.] 


Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — 


Effecten⸗Societät 


Roggen 
loco feſt, auf Termine feſter. — Weizen Ye Juni 
1268 11500 feind 213 Br., 212 Gd., Pe Seplbr.⸗ 
October 1268 218 Br. 217 Gd. — Roggen r 
Juni 1000 Kilo 167 Br., 166 Gd., der Septbr.⸗ 
October 169 Br., 168 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Rüböl feſt, loco 67, 9e October Yr 200 8 
66. — Spiritus ſtill, 100 Liter 100 pct. Yr Juni 
36%, der Juli⸗Auguſt 37½, 7er Auguſt⸗ Sept 38% 

2 September⸗October 39¼. — Kaffee ſehr feſt, Im: 
dier zurückhaltend, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
behauptet, Standard white loco 12,00 Br., 11,80 Gd., 
Yr Juni 11.70 0b. Der Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — 
Wetter: Schwül. 

N 6. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,60, Yr Juni 11,60, % Juli 
11,80, r Auguſt⸗Dezember 12,50. gen 8 

Amfterdam, 6. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, % November 310. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine höher, 7 Juli 194, r October 
203. — Raps loco 397, Jr Herbſt 400 Fl. — Rübbl 
loco 88, 7er Herbſt 38 ½, der Mai 394. 

Wien, 6. Juni. (Schlußconrſe) Papierrente 65,20, 
Silberrente 68,40, 1854r Looſe 106,0), Nationalb. 805,00, 
Nordbahn 1817, Creditactien 134,30, Franzoſen 255,00, 
Galizier 191,25, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 126,00, do. Lit. B. —, London 
121,90, Hamburg 59,05, Paris 48,10, Frankfurt 59,05 
Amſterdam 100,00, Creditlooſe 158,00, 1860 r Looſe 
107,40, Lomb. Eiſenbahn 78,50, 1864r Looſe 127.50 
Unionbanf 56,00, Anglo » Auſtria 65,10, Napoleons 
9.67, Dukaten 5,76, Silbercoupons 103,10, Eliſabeth 
bahn 139,50, Ungariſche Prämienlooſe 68,20, Deutſch 
Reichsbanknoten 59,60, Türkiſche Looſe 19,50. 
London, 6. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 93%. bitt Italieniſche Rente 71. Lombarben 
6%. 37e. Lombarden⸗Prioritäten alte —. pt Lom: 
rioritäten neue —. Spk Ruſſen de 1871 90. 
en de 1872 90. Silber 52. W 


er; 
€ 


6 
*. "104%. 6 V 
Din fundiete 105. Oeftereichf 
Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 

5 e n enen 
bonds 2. Emiſſion 77. Spanier 13½. k eruaneı 
20. — In die Bank floſſen heute 137000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,42. 
Paris 25,42. Petersburg 30%. 8 

Liverpool, 6. Juni. Heute kein Baumwollen⸗ 
Markt. b . 
Liverpool, 6. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl ruhig. Mais ſtetig. Wetter: Schön. 
Paris, 6. Juni. (Schluß bericht.) 3ſt Rente 
68,40. Anleihe de 1872 105,27 ½. talieniſche 5 


einigte S 
Silberrente —. 


Rente 72,05. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 540, 00. 


Lombardiſche 
Türken 
mo⸗ 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160, 00. 
Prioritäten 229,00. Türken de 1865 14, 10. 
de 1869 80,00. Türkenlooſe 44,25. Credit 
bilier 142. Spanier extér. 13 ½, do. inter. 12 ½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 700. Banque ottomane 367, Société 
generale 517, Credit fongier 655, Egypter 183. — 
Wechſel auf London 25,27. — Feſt und belebt. a 
Paris, 6. Juni. Productenmarkt. Weizen 


Die Börſe konnte ſich heut nur mit ſichtlichem 
Widerſtreben in die gewöhnliche Geſchäftsſtimmung hin⸗ 
einleben und war der Verkehr auf allen Gebieten der⸗ 
maßen gering, daß von einer leitenden Tendenz kaum 
die Rede ſein kann. Die internationaler Speculations⸗ 
papiere ſetzten zwar mit etwas herabgeſetzten Notirungen 
ein, gewannen dann aber mit Ausnahme von Lom: 
barden die Schlußcourſe von Sonnabend zurück. Bei 
der darauf folgenden allgemeinen Abſchwächung ging 
dieſe Avauce indeß wieder verloren. Lombarden trugen 
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behpt., „r Juni 29,25, 7 Juli 29,50, e Juli⸗Auguſt 
30,00, r September⸗Dezember 30,75. Mehl behpt., 
r Juni 64,00, Yr Juli 65,00, 9 Juli⸗Auguſt 
65,25, Der September⸗Dezember 67, 00. Rüböl ruhig, 
Der Juni 79,00, Ye Auguſt 79, 75, r September⸗ 
Dezember 81,75, er Jauuar⸗April 83,00. Spiritus 
ruhig, e Juni 47, 50, der Sept.⸗Dezember 50, 75. 
Petersburg, 6. Juni. (Schlußcourſe.) xon- 
doner Wechſel 3 Monat 310⅜82. Hamburger Wechſe) 
3 Mon. 269. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 331. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 210 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 
205%. ½⸗Imperials 6, 23. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


164. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104 ½. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 75. Weizen loco 
11,75. Roggen loco 7,50. Hafer loco 5, 00 
anf loco 39, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 50. — 
etter: 15 Gr. Warme. B 
Antwerpen, 6. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer ge⸗ 
fragt. Gerſte unverändert. — Pe troleummarkt 


Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% 
ez., 28 Br., 7 Juni 27¾ bez., 28 Br., J Juli 
28½ Br., dr September 30 Br., der September⸗De⸗ 
zember 30 ½ bez. 30% Br. — Feſt. 

Newyork, 5. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 45 87 C., Goldagio 12¾, % Bonds 
Yr 1885 115%, do. 5 fe. fundirte 117¼, 5 Bonds 
Yr 1887 121%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 108 ½, 
Newyork Centralbahn 110. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleane 
11%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14½, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
30 C., Mais (old mixed) 59 0. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11½ C., Speck (short clear) 10 C. 
Getreidefracht 73%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Juni. 
Weizen loco zu ſchwach behaupteten Preiſen mehr 
Kaufluſt, 9 Tonne von 2000 8 
bag n. weiß 130-135 225-235 K. Br. 
0 


nut . 128-1322 220-230 K Br. 


ellbunt 125-1318 220-230 & Br. 206 — 215 
unt 124-1288 215-220 K. Br. A bez. 
roth E 128-1328 215-220 K Br. 

ordinair 113-1252 200-208 M. Br 


Regulirnngspreis 1268 bunt lieferbar 209 K 
Auf Lieferung 126% bunt d Juni⸗Juli 212 . 
bez., r Juli-Auguſt 215 . Br., 213 A. Gd., 
Y%r Septbr.⸗October 217 l. Br., 216 M. Gd, 7 
October⸗November 216 K. Gd. 
Roggen loco höher, Yr Tonne von 2000 8 
170—172 . r 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 170 K. 
Auf Lieferung Yr Juni⸗Juli 175 K Br., % Sep⸗ 
tember⸗October 170 K. Br. 

Rübſen loco Y%r Tonne von 2000 7 Yr Auguſt⸗ 
Septbr. 298 M. Br., e September⸗October 300 A. 
Br., 295 . Gd. 

Spiritus loco Ne 10,000 pet. Liter 51,75 M bez. 

Petroleum loco er 100 8 (Original⸗Tara) ab 
Nenfahrwaſſer 13,50 A. 

Auf Lieferung der Juli 13,50 M 
Steinkohlen *r 3000 Kilegr. ab Neuſahrwaſſer in 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 4854 K. 


, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 (l. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,50 Gd., do. 3 Monat 20,42 Gd., Amſterdam, 8 Tage. 
169,65 gem., Paris, 8 Tage, 81,15 Br., 81,15 gem. 4½ pet 
Breuß Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3 ½ 0 
Preußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 3% Mi 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd. 
do. do. 95,70 Gd., 4% fe. do. do. 102,00 Br. 
Danziger 


4 7} 

5701. do. do. 106,30 Gd. 5 ypotheken⸗ 
nd pre e 1003 Br. " br Pommerſche 
a 


* 


otheken⸗ 
mbbriefe 100,50 Br. 54 Stettiner National- 
ypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Brief. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. Juni 1876. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
Wind: Südoſt. \ 

Weizen loco fand im Allgemeinen am heutigen 
Markte etwas beſſere Beachtung und wurde in den 
brauchbaren und beſſeren Sorten zu unveränderten 
Preiſen gekauft, dagegen mußten die oberpolniſchen 
ausgewachſenen abfallenden Gattungen, um ſolche bei 
Partien kaufen zu können, billiger erlaſſen werden. All⸗ 
gemein war die Kaufluſt jedoch keinesweges, ſondern 
nur vereinzelt. 430 Tonnen ſind gehandelt und iſt be⸗ 
zahlt für Sommer⸗ 129/308 211 K, 130/1, 1338 213, 
214 ., 136/74 215 K, roth 128% 215 K, glaſig 120, 
122, 124/58 200, 205, 206, 207 „., hellbunt 124,5, 
126/7& 213, 214 , beſſerer 128/98 217 A. ur Tonne. 
Termine feft gehalten, Juni⸗Juli 212 K. bezahlt, Jul'⸗ 
Auguſt 215 M Br., 213 . Gd., September ⸗October 
217 M. Br., 216 l. Gd. Regulirungspreis 209 K. 

Roggen loco theurer bezahlt, polnischer 118 brachte 
168 A., 1248 176 M Pr Tonne. Umſatz 90 Tonnen. 


or geſtrige Notiz 1278 170 K. war 1208, alſo — 5 5 Töplitz u. Co., Loche u. Hoffmann, 


Yr Tonne. Termine ſehr feſt, Juni⸗Juli 
175 . Br., September⸗October 170 A. Br., 169 Al. 
Gd. Regulirungspreis 170 . — Rübſen Termine 
Auguſt⸗September 298 . Br., September ⸗October 
300 . Br. — Spiritus loco iſt zu 51,75 & gekauft. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 6. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo rother ruſſ. 128/92 197,75 
A. bez. — Roggen der 1000 Kilo fremder 114/58 
150, 1158 151,25, 116 153,75, 1192 und 1208 
156,25, 1218 157,50, 1228 158,75 . bez., Juni 
162% . Br., 160 K. Gd., Juni⸗Juli 162% . Br., 
160 . Gd., Sept.⸗Oct. 167 M Br., 165%, . Gd. 
— Hafer dr 1000 Kilo loco 168, ruſſ. 141, 154, 156 
A. bez. — Spiritus 10 000 Liter pc ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 53½ 
A. bez., Juni 53%, fl. Br, 53% . Gd., Juli 55 
NM. Br., 54 ½ . Gd. Auguſt 55% A. bez., September 
56½ f. 755 56 AM. Gd., Septbr.⸗Oct. 55% A. Br., 


55 M. Gd. 

Stettin, 6. Juni. Weizen r Juni 218,50 K, 
zer Juli⸗Auguſt 219,50 M, der September⸗ 
October 221,00 Kk. — Roggen 7 Inni 166 00 K, 
zur Juli⸗Auguſt 164,00 A., Pe September⸗October 
164.50 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 68 50 M, 
Yr Herbſt 6525 M — Spiritus loco 52,80 K, 
Dr Juni» Juli 52,90 M, Pr Juli⸗Auguſt 53,70 K, 
der September⸗October 53,90 fl. — Rübſen er Herbſt 
30500 l. — Petroleum loco 12,30 . bez., 
Regulirungspreis 12,30 K, Yr September⸗October 
11,90 M. Br. : 

Bredlau, 6. Juni. Kleeſamen rother unver⸗ 
ändert, Yr 50 Kilogr. 50-58—60—63 ., weißer 
Yr 50 Kilogr. 58—60—62—66 ., hochfein über 
Notiz. — Thymothee nominell, r 50 Kilogr. 36—39 
bis 42 K. — Reygras 18,50—21,50 K. 

Berlin, 6. Juni. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 200—243 M nach Qualität gefordert, 97 
Juni 220,00 Al. bez., %r Juni⸗Juli 218,50 — 220,00 
218,50 Al bez., 7% Juli⸗Auguſt 219,50—221,00—219,50 
4 bez., . Auguſt⸗September 220,00 A. bez., er 
September⸗October 220,00 — 222,00 — 221,00 M. bez. — 
Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 174—186 . nach 
Qual. gef., r Juni 172,00 — 174,00 —173,00 . bez., 
der Jum⸗Juli 167,50 - 169,50 168,50 K. bez., Yor Juli⸗ 
Auguſt 166,50 — 168,50 — 167,50 A. bez., 7er Auguſt⸗ 
September —, r September⸗October 167,50 —169,00— 
168,50 & bez., Pe October — A bezahlt. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 153-183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
d 1000 Kilogr. 153 — 198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 193 —225 M. nach 
Qual., Futterwaare 183 —192 fl. nach Qual. bez. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 31.00 — 30,00 M, No. 0 und 1 2850 
bis 27,50 . — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,50 — 25,00 M. No. 0 u. 1 24,50 — 
23 fl., er Juni 24,30 . bez., Yr Juni⸗ 
Juli 24,00 — 23,90 . bez., 7 Juli⸗Auguſt 24,00 23,85 
A bez., ½ Auguſt⸗ September — M. bez., Wr 
September⸗October 23,90—23,85 K. bez, Yr October: 
November — A bez. — Leinöl der 100 Kilogr. ohne 
Faß — . bez. — Rüböl er 100 Kilogr. loco ohne 
Faß 66,5 K. bez., er Juni 67,3 M bez., der Juni⸗ 
Juli 67—67,2 bez, Yr Juli ⸗Auguſt — 
A. bez., i September ⸗ October 67,4 —67,5 
bez., e October ⸗ November — A bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
27,5 K bez., r Juni — A. bez., Yr Juni⸗Juli — 
bez, er October = November 26 . Br. — 
Spiritus dur 100 Liter & 100 pi = 10,C0% . loco 
ohne Faß 53,6 . bez, ab Speicher — M bez., mit 
Faß Yr Juni 53,8 — 53.3 M bez., Yr Juni⸗Juli 
53,8 53,3 A bez., 7 Juli⸗Auguſt 54,6 53,8 K. bez., 
Dr Auguſt⸗September 54,8 54,3 K bez., Yer September: 
October 54,6— 53,9 A bez., Yr October⸗Nopember 
53,253 . bez. 


Swiffs Wien 

Neufahrwaſſer, 7. Juni Wind: SSO 

Angelommen: Platon, Anderſen, Baltimore 
Petroleum. — Peter Kraeft, Starke, Torrevieja, Salz 
— Vickoria Aſchendorff Hartlepool; Progreß, Junes, 
St. Davids; beide mit Kodlen. 

Geſegelt: Laſſ o' Doon, Wilſon, Boneß; Triton 
Rasmuſſen, Copenhagen; J. C. Dornguaſt. Backhus, 
Stralſund; ſämmtlich mit Holz. — Fortuna (SD.), 
Peterſen, Kiel, Getreide. — Volanta (SD.), Cawentt, 


Antwerpen, Holz und Getreide. — Agenoria, Hardy, 
— telaſſe. — Carl, Meyer, Korſoer, Del: 
uchen. 


Nichts in Sicht. 


Thorn, 6. Juni. Waflerftand: 4 Fuß 6 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. f 
Stromauf: 

Von Danzig nach Neuhof: Witt, Töplitz u. Co.; 
Henſel, Töplitz u. Co.; Glieſe, Töplig u. Co.; Friedrich, 
Töplitz u. Co.; Zlotowski. a u. Co.; Thorandt, 
Töplitz u. Co.; ſämmtlich mit Eiſenbahnſchienen. — 

Von Danzig nach Neuhof und Thorn: 


Berliner Fondsbörſe vom6 . Juni 1876. 


eine gedrücktere Phyſiognomie, da nach den neueren 
Abmachungen die italieniſche Regierung nicht nur einen 
Vortheil von circa 20000 009 Francs genießen würde, 
ſondern den Actionären auch inſofern noch ein weiterer 
Verluſt erwachſen müßte, da die Baarzahlung nicht in 
Geld, ſondern in Papier erfolgen ſoll. Oeſterreichiſche 
Nebenbahnen ſchwach. Galizier gegen den Schluß etwas 
anziehend. Die localen Specniations-Effecten waren 
ſehr ſtill. Dortmunder in größeren Beträgen angeboten 
und daher im Courſe ſtark weichend. Die auswärtigen 


Staatsanleihen waren meiſt gedrückt und ſehr ſtill, das 
zum Verkauf geſtellte Material konnte nur unter ſtets 
ſich ernenernden Courseinbußen Unterkommen finden. 
Oeſterreichiſche Renten ſchwach, 1860er ruhig, Türken 
und ebenſo Italieniſche . Auch ruſſiſche 
Werthe waren wenig feſt. Lſtr.⸗Anleihen erwieſen ſich 
Alan als ſehr matt. Preußiſche und andere deutſche 

taatspapiere trugen zwar einen feſteren Charakter, 
betheiligten ſich aber nur in ſehr geringem Maße am 
Verkehr. Das Geſchäft in Prioritäten hatte ſowohl im 


70,25 Deutſche Unionb. 77,10 


Koch⸗ und 
iehſalz. * 


„Von Danzig nach Warfhan: Woitire, Che⸗ 
miſche Fabrik, Salzſäure. — Huſe, Berendt, Cement.— 
Burſche, Töplitz u. Co., Natron. — 1 Dauben 
u. Ick, Soda. — Voigt, Großmann u. Neiſſer, Schilka, 
Reis, Ultramarin, Cocosnußöl, Palmöl, Alaun, 
Glaswaaren, Fayence Salamoniac, Damar, Borax, 
Natron. Gummi, Mennige, Aloe, Asphalt. Wachs. 
Cumin, Zinnſalz, Caſſia, Fiſtula, Farbholz, Stephans⸗ 
körner, Harz. Terpentin, Apot ekerwaaren, Nüſſe, 
Fenſterglas. Kupfervitriol. — Voigt, Dauben u. Ick, 
Soda, Waſſerblei, Bleiröbren, Chamottplatten. — 
Riegel. Dauben u. Ick, Blauholz, Gelbholz, Fernam⸗ 
bukholz, Terpentin, Seeſalz, Terpentinöl, Ammoniak, 


Natron, Soda, Mennige, Glätte, Chiliſalpeter. — 
5 Töplitz u. Co., Soda, Chlorkalk, Mennige, 
almiak, Natrum Jute. 


Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Banſe, Großmann u. Neiſſer, Schilka u. Co., Töplitz 
u. Co., Lindenberg, Haußmann u. Krüger, Hirſch, 
Berger. Dühren u. Co., Löwinſohn, Porter, ein, 
Apothekerwaaren, Caſſia, Chinarinde, Cacaobutter, 
Catechu, Terpentin, Farbeholz, Orlean, Korkholz, 
Bimſtein, Qneckſilberpräparate, Natron, Phosphor, 
Schwefel, Salmiak, Arſenik, Nelken, Caſſarillarinde, 
Gummi, Damar, Pfeffermünzöl, Terpentindl, Jngber, 
Aloe, Cardamom, Tapioka, Federſtahl, Reis, Papier, 
Seife, Schmalz. — Quarder, Töplitz u. Co., Linden⸗ 
berg, Loche u. Hoffmann, Gebr. Engel, Haurwitz u. Co., 
Käſeberg, Asphalt. Cement, Soda, Reis, Senf, Oel, 
Leim, Candis, Nägel, Chamottthon, Schlemmkreide, 
Korinthen, Piment, Alaun, Thran, Strohpapier. 

Von Danzig nach Wloclawek: Heide, Groß⸗ 
mann u Neiſſer, Dauben u. Ick, Haurwitz u. Co., 
Soda, Chlorkalk, Dachpappe, Theer, Cement. 

Von Berlin nach Thorn: Karge, Stuhr, Dach⸗ 
pappe, Nägel. 


Stromab: 
e Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 4, 
eine. 
Pflugrad, Buſſe, Ribit, Grandenz, 1 Kahn, 
f 2000 Er. Clan : 05 
Zitzkowski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1600 &. Steine. 
Schmidt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1900 &. Steine. 
Oſt, due Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2000 Se. 
eine. 
R. Müller, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
650 E. Steine. 
G. Müller, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
650 Cr. Steine. 


Wiedemann, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1275 . Roggen. 

Rohloff, Rohloff, Wyszogrod, Grau denz, 1 Kahn, 
166 Cubikmeter Brennholz. 


Tettelbaum. Gebr. Sorie, Pinsk, Danzig, 7 Traften, 1 


4269 St. Balken w. H. 2400 St. Eiſenbahnſchwellen. 
2675 St. Balken w. H., 600 Stück Plaçons, 
60 Schock Stäbe. 
Prewnek, 1 Traft, 
300 St. Balken h. H., 20 St. Balken w. H. 
Schluski, Plate, Dombrowi, Danzig, 12 Traften, 
170 Schock Faßholz, 4 00 St. Eiſenbahnſchwellen, 
2100 Plançous. 3 
Pins, Danzig, 4 Traften, 
1 St. 
170 Schock Faßholz. 
Cüſtrin, 
7 Traften, 2119 St. Balken w. H. 
Schulz, Schulz Wielkiſtaf. Schulitz, 4 Traften, 
H 
Wanzke, Ludendorf, Pinsk, 
1500 St. 7 h. H., 1500 St. w. Kantholz, 
olz. 
Tornau, Bärwald, Euros, Shulis, 6 Traften, 
1532 Mauerlatten. 
Fabienki, Rothenberg S., Rudnicka, Schulitz, 4 Traften, 
holz, 33 Sch. Dachlatten. 
Reetz, Rothenberg S., Wiesnau, Schulitz, 3 Traften, 
Hoffer, Pölmann, Neptiel, Schulitz. 
1103 St. Balken w. H. 
Danzig, 2 Traften, 
140 Schock Faßholz, 648 St. Eiſenbahnſchwellen, 
Beyer, Frenkel, Zakroczin. Thorn, 1 Kahn, 
1047 . 76 8 Weizen, 937 e 5 N Roggen. 


Stoiſter, Werner, Kamin, Danzig, 4 Traften, 
Fuſch, Tuchhedler, Danzig, 
800 St. Balken h. H., 1800 St. Balken w. H., 
Lewiecki, 2 
h. H., 150) St. Balken w. H., 
Schwaß, en Söhne, Supras, 
1472 St. Balken w. H. 
Schulitz, 4 Traften, 
40 Schock Fa 
1715 St. Balken w. H., 350 Eiſenbahnſchwellen, 
4050 geſchn. Balken w. H., 500 Cubikmeter Brenn; 
1042 St. Balken w. H. 
2 Traften, 
Hoffer, Münz, Neptiel, 
170 Plangçons, 66 Kanth., 424 Kanth., 376 Sleeper. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — — — — emune 


Bac ometer⸗ 


ar 2 Thermometer 2 

El par. Binden im Freien. | Wind und Wetter. 

6 4 338,25 J 20 OS, mäßig, bell, wolkig. 

78 33811 16,6 S., mäßig, hell, klar. N 
12 337,77 21,0 Sd, friſch, hell, klar. 

Umfang des Verkehrs als auch in der Stimmung eine 


Einbuße erfahren, beſonders iſt dies von den aus⸗ 
ländiſchen Deviſen zu ſagen, die ausgeſprochen matt 
waren. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte berrſchte im 
Allgemeinen eine feſtere Haltung, doch blieben die Um⸗ 
ſätze nur klein. Bankactien ſehr ſtill. Induſtriepapiere 
meiſt geſchäftslos. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


——— — — 


# * 2 ER 


Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Hedwig mit Herrn Louls Lach- 
mann aus Berlin agen wir hierdurch 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 
Hermann Frledländer 
und Frau, geb. Abraham. 
Marienwerder, den 4. Juni 1876. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Johannes Seemann, 
Franziska Seemann, 
geb. Block, 
Vermählte. 


Heilsb exe. 


Nac langem ued Fer N Leiden 
entſchlief heute, 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags, mit den heil. Sterbeſacramenten 
verſehen, mein innig geliebter Mann 
und unſer Vater 
Marcellus von Laszewski 
im 59, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Malvine von Laszewska, 
geb. von Laszewska 
mit Kindern. 
Garcz, den 4. Juni 1876. 


An 6. Juni, 9 Uhr Morgens, ftarb in 
Meran, nach langem ſchweren Leiden, 
unſer unvergeßlicher Sohn und Bruder 


Heinrich Hodam 
in ſeinem noch nicht vollendeten 29. Lebens⸗ 
jahre. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meidung 


allen Freunden und Bekannten an 
Die tiefbetrübten Eltern 
3 4 und Geſchwiſter. 
Heinrichsho 


f bei Putzig, 
den 6. Juni 1876, 2 
Dampfer-Verbindung. 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Kleßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Sonnabend, den 10. Juni, von hier 
nach Stettin. 


Ferdinand Prowe. 


“u 

Comtoir der „Gedanig 

(Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft) 
Hundegaſſe No. 43, parterte. 
Des Buchhandlung der Herren Prowe 
& Beuth (Homann's Buchhandlung) 
ſagen wir hierdurch unſern beſonderen Dank 
für die vortreffliche und umfaſſende Lehr⸗ 
mittel Ausſtellung, welche dieſelbe in 
Verbindung mit der Verſammlung des 
Preuß. Provinzial⸗Vereins zur Förderung 
des höheren Mädchenſchulweſens veran⸗ 


ſtaltet hat. 
Der Vorſtand. 
J. A. E. Willms. 


Elb⸗Caviar, lebende Krebſe, präp. Helgo⸗ 
länder Hummer in Blechdoſen, ſowie friſche 
Steinbutten, Karpfen, Hechte ꝛc. ꝛc. 

verſendet Brunzen’s Seeſiſch⸗Handlung 


Neue engl. 
Matjes Heringe 
in ganz vorzügl. Qualität, 
empfing 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Himbeer- und 


Großer Cigarren- Ausverkauf 


85. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


in den Stunden von 8 bis 1 Uhr Vorm. und von 2 bis 8 Uhr Nachmittags. Die Be⸗ 
ſtände des zur Teichgraeber'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörenden Waaxen⸗Lagers, enthal- 
tend hochfeine, feine und mittelfeine Savanna-Cigarren, Cigaretten, Rauch“, Kau⸗ und 
Schnupftabake, nebſt den Geſchäftsutenſilien, fol bis ſpäteſtens den 20. d. Ms. ver⸗“ 
kauft werden. 

Die Preiſe ſind laut Taxe au 
verzeichniß im Geſchäftslocale aus. 


NMutzholz- Auction 


zerordentlich billig gestellt, und liegt das Preis- 
(3614 


Fleiſchergaſſe No. 35 u. 36. 
Freitag, den 9. Juni 1876, Vormittags 10 uhr, 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters 
Herrn F. W. Führmann 


ca. 2000 Fuß 4: u. 33011. trockene fichtene Bohlen, 


„ 4000 „ 23;öll. trockene Balkenbohlen, 
„50000 „ 1½zöll. trockene Dielen die ſchon 5 Jahre 


auf Lager liegen, 


„ 60000 ‚, 1351. trockene Dielen do. do., 
1000 [7] 4:, 3: und 2350. eſchene Bohlen, 


[24 
77 


1000 


tück eichene Traillenhölz 


er und 


eine Partie / zöll., / zö6ll. und % zöll. Kreuzhölzer, 


in kleinen Partieen an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Den Zahlungs⸗Terain werde ich den mir b 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Bettfedern⸗ und Dannen⸗Lager 


Joh 


Ja. Wag 


ekannten Käufern bei der Auction 


ner Sohn, 


Auetlonator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Herings-Auction. 

Donnerstag, den 8. Juni 1876, Vormittags 10 
Uhr, Auction im Speicher Milchkannengasse 
No.24 mit einer grossen Partie aus den Dampfern 
„Verein“ und „Kressmann“ erhaltenen 
Kauffmanns - Fettheringe 


KKR, KK, 
crownbr. 


85 


Schott., Ihlen und 
attiesheringe. 


Carl Treitschke. 


Durch Vergrößerung und comfortablere Einrichtung unferer 


ſowie durch Errichtung einer 2ten Verkaufsſtelle 


Langenmarkt No. 21 


find wir in der Lage, allen Anforderungen zu genügen und bitten, von untenſtehendem Preis-Eourant gefälligſt 


Vermerk nehmen zu wollen. 


PREIS-COURANT 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſelſchoſt 
in Frankfurt a. Main. 1 


Errichtet 1844. 


Grund⸗Capital Mrk. 5,142,840. 
Reſerven 6, 007, 815. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem Herr Bernh. 
Sohwartz in Danzig von der Verwaltung unſerer Haupt⸗Agentur zurückgetreten iſt, 
wir dieſelbe heute 


errn H. v. Morstein in Danzig 


übertragen haben. f 
Frankfurt a. Main, den 1. Juni 1876. 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Verwaltungsrath. Der Director. 
Freiherr Carl von Rothschild. Loewengard. 


+ * + 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die obige Ge⸗ 
1 51 für alle Lebens, Leibrenten⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu du billigſten 


Prämien und den liberalſten Bedingungen, Proſpekte und Antragsformulare find gratis 
bei mir und den Special-Agenten zu erhalten. 


Danzig, den 1. Juni 1876. 
Der Haupt⸗Agent 
H. vw. Morstein, 


Hundegaſſe 91. 


Waaren-Aucotion. 


Dienstag, den 13. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Speicher „Der Erker“ Thurmgasse No. 7, am Löschplatz der Stettiner 
Dampfer belegen, mit a 

oa. 100 Kübeln prima Pflaumenmuss, 60 Sack Ung. Tafel- 
pflaumen, einige Fass bosnische u. serbische Pflaumen, 
25 Kisten Würffelraffinade, Farin und gemahlenen Zucker; 
59 Sack Reisgries, 40 Kisten Reisstärke, 100 Kisten Mals- 
stärke, eine Partie amerik. Schmalz, franz. Zuokersyrup 


und Canariensaat. 
Carl Treitschke. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Cari Kohlert, Otto Most, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
8 empfiehlt sich zur Anfertigung von 


Gussstücken in Eisen und Metall jeder Grösse, 
Lehm- und Hartguss aller Arten 


und steht die reiohhaltige R zur Verfügung der geehrten 
esteller. 


Ein ee, 


ſt zu miethen 
eugarten 23. 


3639) Martha-derberge 
Aetien⸗Bier, 


Danziger Bairiſch⸗ 
u. Putziger⸗Bier, 


jentet bei Abnahme von 30 Flaſchen frei 
ins Haus ff. H, Zimmermann, 
Er Langſubr 28. 


Turn u. Fecht⸗Verein. 
Von Donnerftag, den 8. d. ab, turnt den 
Verein auf dem Turuplatz hinter der Ei 7 
Petri⸗Schule, Eingang Gertrudengaſſe, und 
zwar Montag und Donnerſtag von 48 Uhr 
Abends ab. Bei ſchlechtem Wetter im 
Locale auf dem Stadthofe. 

Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt 
während der Uebungszeit entgegen 


er Vorſtand. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, 8. Juni. Auftreten des 


5 Oint 
Kirschsaft Rupffedern oder Schleißſedern oder Flaumeufedern gr 1 eheR u Ain bon De 
eee eee eee ungeriſſene Betifedern geriſſene Bettfedern zu oder folgenden Preiſen . dom 32 5 
0 : 3 nter Hoftheater 
2 Far ; ’ zu Unterbetten. Oberbeiten u. Kiffen 4. 3 Daunen geliefert. u . 4 A 
am zer en r. U. A.: 
V. ynda, Hundeg. 119 a, undeg. 119, Zu ie le a Sn eee een 30 gen me MUT Bean per! Fa De ee ae Schwank in 
B ; i g 5 0 i — 330, 36, 42- . » 
m rn N à 1440 N 5 175 Beine ante 6 50 . a MB. Son hente ab finden die Vor · 
= Ber — do. do. 4. Gute Mittelbetten tellungen im Garten ſta 
a jes-He ringe Gate ütelmanre nr - 50 te Miel en a br do. do. Bier & 60, 7075 di, Eine Cigarrentaſche 
O. O. . O. O. 9 ZELTE 2 A 2 
Carl Schnarcke. de. do. . 2 de. de. 0e erden die Bier) 0 ] Dereidgftice Betten dam Thier bel in e moin 
€ u EN ner IE 10. 4 80.— worden. Der Eigenthümer kann ſie in Em⸗ 
Böhmiſche Landwaare, Böbmiſche Landwaare! 2 50 ſauf das billigſte n. reellſte = — i : 
Ba Ren 2 wirt Aus Walt gend | 2150| aus Warbgegene ) 2|75| in 8 Tagen befafft 3112| | gyterfeiine . 
o. o. 8 100120 . nr 
empfiehlt Su an er bi 5 Bade zarte Ware 3 = Schlaf: 95 engen 0 * > 5 5 | 
H Wollweber⸗ Silberweiß aus der beſten 90 o. o. 3 50 Art. Giige 8 N 
Joh. Rieser, gafle . Gegend Böhmens, a 3. Seegrad-Matra en Uen lieben Verwandten, Freunden 2 
= herrſchaſtlichen Betten 325 Schwanen⸗Schleiß⸗ von 3 75⁵ von glatter ſtarker Leine⸗ u. Belannten rufe ich bei meirer N | 
do. do. 8150 glänzend weißer 4 — wand à 5—6 ., Abreiſe nach dem Herzogthum Lauen⸗ Mi 
U CiDet ung * do. do. 4. — Farbe 4 25⁵ geſtreiſt à 63674 l., burg ein herzliches Lebewohl zu. x 
a f do. do. 4 50 von Drillich, roth und grau Danzig, den 5 Juni 1876. 
Drei zuſammenhängende 466 Ya ; 5 geſtreift a 9—10—124 di, Max Pfahl. 
Meile vom Bahnhof, Areal 4000 Allerſeinſte Springfeder⸗ Matratzen Königl. Regierungs⸗Feldmeſſec. 
Morgen, davon 1000 Morgen ganz vor Sämanen- Schreib: | 4175 werden auf, Meftellung an- erer d RESET 
üglich gute Wieſen, 1000 Morgen Weizen⸗ 0. D. 24, 27, 30—36 
3 der Reſt in gutem Gerſten⸗ und * . Restaurant 


Noggenboden, Roßgärten, Gärten und guter 
Weide. Ausſgaten: 291 Scheffel Weizen, 
341 Scheffel Roggen. Sommerung: 160 
Scheffel Gerſte, 546 Scheffel Hafer, 140 Sch. 
Erbſen, 135 Scheffel Bohnen, 46 Scheffel 
Menggetreide, 127 Scheſſel Kartoffeln, 32 
Scheffel Lupinen, lebendes Inventar: 


75 Pferde, 190 Milchkühe 
(Milchertrag 30,000 . jährlich), 64 


Bettzeuge jeder Art in beſten Fabrikaten halten ſtets auf Lager. 


Simmiliche mit Dampf gereinigte Betifedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten 
enutzt werden können. 


Schmirgel⸗ Sand⸗ und r e e, ee wee 
Feuerſtein⸗Papier, ſowie empfiehlt die Handelsgäclinerei von 


M. Neumann, 
Olivaerthor 10, u. h. Stadtlazareth 17. 


Hötel de St. Petersburg 


vorzügliches Nürnberger 
Mürzenbier 


ein Lager von Caffee, Zacker und 
N Materialwaaren aller Art halte bei 
billigen Preiſen beſtens empfohlen. 
3651) H. Zimmermann, 


a Glas 20 Pfennige. 


soar Voigt. 


Die officiellen Gewinnlifen 


ter Stettiner und der Königsberger 
Pferde Lotterie find eingetroffen und 
zum Preſſe von a 20 3 (Auswärtigen 
gegen Einſendung ven 25 3 franco) 


e a Wee ache See. Schmirgel⸗Leinwand in — Ein Comtolrſchran 


Ein Pianino 


ift hier oder nach außerhalb zu vermiethen. 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 15. 


Ein junger Mann, 


und die Uebrigen Kammwollſchafe ſind; 
ſollen wegen Todesfalls ſchleunigſt, 


unter ganz beſonders ſoliden 


beſter Qualität empfiehlt 
W. F. Burau, 
Langgaſſe No. 39. 


mit Büchergelaß wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Worſtadt. Graben No. 31. 
3618) E. Wagner. 


Ein junges anſtändiges Mädchen, ſucht 


3617 in der Exp. d. Ztg. 

. Badeort Glettkan bei Oliva find 
noch mehrere Sommerwohnungen 

Zu erfragen im 6335 


factur⸗ u. Modewaaren⸗Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe per 1. Juli er. anderweitig Engage⸗ 
ent. Gef. Adr. werden unter 3616 in zu vermiettzen. 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. hauſe daſelbſt. 


Bedingungen wachte werden. „ RUHR c. 29: Naterialit, welcher 41, Jahr gelernt hat E eine Stelle zur Stütze der Hausfrau aben bei 
Padıfumme 5000 Thlr. Striehel und Kardelſchen fer e ge e e e e kn. Bortling, o 
jährlich. Die näheren Bedingungen er; in reichſter Auswahl gute Reguſſe, lugt als Werfänfer in Br ein recht hohes Einkommen ſuche ien r 
ahren nur @eibüreflectanten durch 2 „einem, Cigarren⸗Geſchäft per 15. Juni reſp. 10 einen verheiratheten Gutsgärtner 2 5 li TIP. 
in D i BinjapaStraßenbefen in i. Juli cr. Engagement. zum I. Juli. Köhrer, Peggenpfuhl 10. er ner Flora⸗eoere 43 K. 
Th. Kleemann in Danzig, rr . . 15. Juni 1970), 
Brodbänkengaſſe No. 33. (3565 verſ ied. Größen a ig Exp. dieſer Ztg. erbeten en Diener findet auf einem Gute eine jehr Stralſunder Pferde Lotterie 4 3 M bei 
1 meinem Hauſe Ober Thoıner- Y Ein junger Mann, mit der Tuch, Manns vortheilbafte Stellung Näheres unter No. Theodor Bertling, @eiberg 2. 


H. Zander Wwe., 

. obleumarkt 298. 
Pycekomy YncTonncanim O06ByuaerTs 

BUABTEJBMb ®PUYB, Holzgasse 5. 


Strafe, in befler Lage, iſt ein großer 


Laden nebſt Wohnung 


vom 1. Octbr. ab zu vermiethen. 
Henoch, Graudenz. 


——j—j— 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Druck und a W. Kafeman 


| 


